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Neue Chancen für  Studienabbrecher 
18 Projekte bringen Ausbildungsbetriebe und Studienabbrecher zusammen / 
Wanka: „Fachkräftebedarf gerade in kleinen und mittleren Betrieben decken“ 
 
Ab diesem Jahr starten im Programm JOBSTARTER plus des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung bundesweit 18 regionale Projekte, mit denen Studienabbrecherinnen 

und -abbrecher für eine duale Berufsausbildung gewonnen werden.  

 

„Mit diesen Projekten werden wir Studienabbrecher, Kammern, Betriebe und Hochschulen 

zusammenbringen. Studienabbrechern bieten wir damit neue Karrierechancen durch eine 

berufliche Ausbildung. Kleine und mittlere Unternehmen bekommen weitere Möglichkeiten, 

ihren Fachkräftebedarf zu decken“, sagte Bundesbildungsministerin Johanna Wanka.  

 

Die JOBSTARTER plus-Projekte entwickeln und erproben neue Maßnahmen und Modelle 

zur beruflichen Erstausbildung oder beruflichen Fortbildung von Studienabbrechern. Sie 

bauen dabei auf den im Studium erworbenen Kompetenzen und Kenntnissen auf. In den 

Projekten wird die Zielgruppe identifiziert und durch Beratung, Begleitung und Unterstützung 

für eine berufliche Bildung gewonnen.  

 

Ebenso werden kleine und mittelständische Betriebe bei der beruflichen Aus- und 

Fortbildung dieser jungen Menschen unterstützt. Für diese Betriebe ist es besonders wichtig, 

auch leistungsstarke Jugendliche als zukünftige Fach- und Führungskräfte zu gewinnen. Die 

Projekte informieren und sensibilisieren die Unternehmen für die interessante Gruppe der 

Studienabbrecher und erarbeiten mit ihnen entsprechende Rekrutierungsstrategien. Dabei 
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geht es auch um die Anerkennung und Anrechnung von Leistungsnachweisen aus einem 

abgebrochenen Studium. 

 

Die Hochschule Wismar und ihr Verbundpartner RegioVision GmbH Schwerin mit dem 

Projekt „ask for change“ spricht beispielsweise die Studienabbrecherinnen und -abbrecher 

an der Hochschule gezielt an und hilft ihnen Zugang zu regionalen Betrieben mit hohem 

Fachkräftebedarf zu bekommen. Auch das Projekt „SWITCH – die Full-Service-Agentur“ der 

Stadt Aachen setzt auf die direkte Ansprache der jungen Menschen – und erweitert künftig 

die Liste der möglichen Ausbildungsberufe, um möglichst Studienabbrechern aus allen 

Studienfächern eine Ausbildung zu ermöglichen. 

 

Die 18 regionalen JOBSTARTER plus-Projekte wurden aus 102 formal gültigen 

Projektanträgen ausgewählt. Es werden zwölf Kammern und vier Hochschulen gefördert, 

zwei  Projekte werden von Bildungsdienstleistern durchgeführt. Unter den Projektträgern gibt 

es einige wenige, die bereits auf Erfahrung mit dem Thema zurückgreifen können und 

solche, die sich erstmals diesem Themenfeld widmen. Insgesamt stellt das BMBF für die 18 

regionalen Projekte rund 7,2 Millionen Euro zur Verfügung, der Europäische Sozialfonds 

(ESF) ist an der Finanzierung beteiligt.   

 

Mit dem Ausbildungsstrukturprogramm JOBSTARTER fördert das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung ein umfassendes Programm zur Verbesserung des 

Ausbildungsmarktes. Die geförderten JOBSTARTER-Projekte tragen zur Steigerung des 

betrieblichen Ausbildungsplatzangebotes und zu einer Verbesserung der 

Ausbildungsstruktur bei. Das Programm wird aus Mitteln des ESF ko-finanziert. Durchgeführt 

wird das Programm von der Programmstelle JOBSTARTER beim Bundesinstitut für 

Berufsbildung (BIBB). Seit Beginn des Programms JOBSTARTER im Jahre 2006 sind 

insgesamt 310 regionale Projekte in sechs Förderrunden an den Start gegangen. 2014 

startete mit dem Programm JOBSTARTER plus eine neue Phase der Projektförderung. In 

den Jahren bis 2020 stehen für mehrere Förderrunden insgesamt rund 110 Millionen Euro 

zur Verfügung, inklusive ESF-Mittel. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://www.bmbf.de/de/2295.php 
www.jobstarter.de 
www.bibb.de/dokumente/pdf/Bericht_Expertenmonitor_2014.pdf 
 

Folgen Sie dem BMBF auch auf Twitter: @bmbf_bund 
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